
hat den Vorteil, dass sie schnell, einfach, wiederholbar und 
objektiv ist. Sie kann jedoch nicht allein zur Beurteilung der 
Körperkondition herangezogen werden, da sie nicht zwi-
schen Fett- und Muskelmasse unterscheiden kann.

Das sogenannte Body Condition Scoring (BCS) als Ergän-
zung zur Gewichtsmessung ist eine schnelle Methode zur 
Beurteilung der Körperform Ihres Hundes. Hierbei werden 

Fakten zu Heimtiernahrung 
& Heimtierhaltung

Aufrechterhaltung des gesunden 
Körpergewichts Ihres Hundes

.................................................................................................

Was ist ein ideales Körpergewicht?

Das ideale Körpergewicht ist ein Gewicht, das für die Rasse, 
das Alter und den Körperbau (Größe) Ihres Hundes ange-
messen ist. Jeder Hund hat sein individuelles Idealgewicht, 
und die Aufrechterhaltung dieses Gewichts ist wichtig für 
die allgemeine Gesundheit. Die regelmäßige Bestimmung 
des Körpergewichts mithilfe einer Waage ist eine sehr zu-
verlässige Methode, um Gewichtsveränderungen im Laufe 
der Zeit zu überwachen. Die Messung des Körpergewichts 

Übergewicht bei Hunden …
•	� verringert ihre Lebensqualität (Gelenkschmerzen und 

eingeschränkte Mobilität, geringere Hitzetoleranz)
•	 verkürzt ihre Lebensdauer
•	 verringert die Fähigkeit zur eigenständigen Körperpflege
•	� erschwert tierärztliche Eingriffe und Behandlungen und 

steigert das Risiko von Komplikationen während einer 
Narkose

Übergewicht bei Hunden steht in Zusammenhang mit 
der Entstehung/Verstärkung folgender Erkrankungen:
•	 Beschwerden des Gelenk- und Knochenapparates
•	 Herzerkrankungen
•	� Atemwegserkrankungen (insbesondere bei brachy-

cephalen Rassen)
•	 Pankreatitis
•	 Diabetes mellitus 
•	 Hauterkrankungen
•	 Bestimmten Krebsarten

Warum ist es für Ihren Hund wichtig, ein optimales Körpergewicht beizubehalten?

Übergewicht beeinträchtigt sowohl die Lebensqualität als auch die Lebenserwartung Ihres Hundes erheblich. Im Ver-
gleich zu normalgewichtigen Hunden kann die Lebenserwartung um bis zu zwei Jahre verkürzt sein. Hunde mit einem 
erhöhten Körpergewicht haben außerdem ein höheres Risiko, verschiedene Krankheiten zu entwickeln, die das Tierwohl 
zusätzlich beeinträchtigen und die Kosten für tierärztliche Behandlungen erhöhen können.

    Übergewicht ist kein gesunder Zustand und begünstigt viele medizinische Probleme

.................................................................................................
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finden Sie in diesem Informationsblatt. Die Anwendung des 
Body-Condition-Scoring-Systems erfordert Übung. Daher 
empfiehlt es sich, zusätzlich tierärztlichen Rat einzuholen.

Fakten zu Heimtiernahrung 
& Heimtierhaltung

die Körperkonturen und Fettschichten betrachtet, sodass 
Sie einschätzen können, ob Ihr Tier unter-, normal- oder 
übergewichtig ist. Die Methode der World Small Animal 
Veterinary Association (WSAVA) zur Beurteilung des BCS 
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Ideal

HUNDE

Zu dickZu dünn

1   �Rippen, Lendenwirbel und 
Beckenknochen sowie alle 
Knochenvorsprünge von weitem 
gut sichtbar. Kein Körperfett 
feststellbar. Offensichtlicher 
Schwund von Muskelmasse.

2   �Rippen, Lendenwirbel und 
Beckenknochen leicht erkenn-
bar. Kein tastbares Körperfett. 
Andere Knochenvorsprünge 
erkennbar. Minimaler Schwund 
von Muskelmasse.

6   �Rippen unter einer etwas zu dicken 
Fettschicht tastbar. Taille – von 
oben betrachtet – wahrnehmbar, 
aber nicht hervortretend. 
Baucheinziehung sichtbar.

7   �Rippen schwer tastbar, dicke 
Fettschicht. Fettpolster im Bereich 
von Lenden und Schwanzansatz 
sichtbar. Taille fehlt oder schwer 
erkennbar. Baucheinziehung 
eventuell sichtbar.

8   �Rippen unter einer dicken Fett- 
schicht nicht oder nur unter An-
wendung starken Drucks tastbar. 
Dicke Fettpolster im Bereich von 
Lenden und Schwanzansatz. Keine 
Taille. Keine Baucheinziehung. 
Eventuell Vorwölbung des 
Bauches.

9   �Beträchtliche Fettpolster im 
Bereich von Brustkorb, Wirbel-
säule und Schwanzansatz. Keine 
Taille, keine Baucheinziehung. 
Fettpolster im Bereich von Hals 
und Gliedmaßen. Offensichtliche 
Vorwölbung des Bauches.

 

3   �Rippen leicht tastbar und eventuell 
sichtbar ohne tastbares Fett. 
Scheitelpunkt der Lendenwirbel 
sichtbar. Beckenknochen eventuell 
vorstehend. Ausgeprägte Taille und 
starke Baucheinziehung.

4   �Rippen leicht tastbar, mit 
minimaler Fettschicht. Taille 
– von oben betrachtet – gut 
erkennbar. Baucheinziehung 
gut sichtbar.

5    �Rippen tastbar ohne über-
mäßige Fettschicht. Taille 
– von oben betrachtet – hinter 
den Rippen wahrnehmbar. 
Baucheinziehung – von der 
Seite betrachtet – sichtbar.

Das Body-Condition-Scoring-System

Insgesamt hat die WSAVA neun Gewichtszustände definiert:

1 2 3 4 5 6 7 8 9
Extremes

Untergewicht
Idealgewicht Extremes

Übergewicht
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Body Condition Score Chart. Das englischsprachige Original finden Sie unter wsava.org

https://wsava.org/wp-content/uploads/2025/06/WSAVA_BCSCat_BCSDog_Nutrition_250612.pdf


Körperkondition mit dem Body Condition Scoring und das 
Gewicht mithilfe einer Waage zu ermitteln und zu bewer-
ten. Idealerweise starten Sie schon in der Wachstumsphase 
damit, um die Entwicklung mithilfe von Wachstumskurven 
nachzuverfolgen und um Ihren Hund an das Gewichts- 
monitoring zu gewöhnen. Wachstumskurven erhalten Sie 
bei Ihrem Tierarzt bzw. Ihrer Tierärztin.

Es ist deutlich einfacher, das Idealgewicht Ihres Hundes 
dauerhaft zu erhalten, wenn Sie die Futtermenge bereits bei 
geringen Gewichtsveränderungen anpassen. Andernfalls 
kann später ein umfassendes Programm zur Gewichtsre-
duktion notwendig werden, wenn Ihr Hund bereits sichtbar 
übergewichtig ist (BCS > 6).

Seien Sie besonders aufmerksam bei Welpen. Eine Überfüt-
terung kann zu schnellem Wachstum führen, wodurch die 
Gefahr besteht, dass die Hunde ein Leben lang eine Neigung 
zu Übergewicht haben. Auch können dadurch Wachstums-
störungen begünstigt werden.

Risikofaktoren für Übergewicht bei Hunden

Risikofaktoren, die sich auf den täglichen Kalorienbe-
darf Ihres Hundes auswirken:
Geschlecht: Hündinnen haben im Vergleich zu unkastrier-
ten Rüden ein höheres Risiko für Fettleibigkeit. Kastrierte 
Rüden haben ein ähnlich erhöhtes Risiko.

•	� Optimales Körpergewicht (BCS 4-5): Ihr Hund hat  
Idealgewicht, halten Sie diesen Zustand aufrecht. Wenn 
sich das Gewicht verändert, lassen Sie sich von Ihrer Tier-
ärztin/Ihrem Tierarzt beraten.

•	 �Untergewichtig (BCS unter 4): Ihr Hund ist unterge-
wichtig und benötigt Ihre Hilfe, um etwas an Gewicht 
zuzunehmen, damit er bei optimaler Gesundheit bleibt. 
Lassen Sie sich von Ihrer Tierärztin/Ihrem Tierarzt bera-
ten.

•	� Übergewichtig (BCS 6-7): Ihr Hund ist übergewichtig 
und das beeinträchtigt seine Lebensqualität. Ihr Hund 
muss abnehmen, um wieder einen optimalen Gesund-
heitszustand zu erreichen. Lassen Sie sich von Ihrer Tier-
ärztin/Ihrem Tierarzt beraten.

•	� Fettleibig (BCS 8-9): Ihr Hund ist stark übergewichtig 
und in seiner Lebensqualität eingeschränkt. Ihr Hund 
muss abnehmen, um wieder einen optimalen Gesund-
heitszustand zu erreichen. Lassen Sie sich von Ihrer Tier-
ärztin/Ihrem Tierarzt beraten.

Da die Entstehung von Über- bzw. Untergewicht häufig ein 
schleichender Prozess ist, kann es passieren, dass Sie auf-
grund des täglichen Umgangs mit Ihrem Hund Über- oder 
Untergewicht nicht bewusst wahrnehmen. Beginnen Sie da-
her so früh wie möglich im Leben Ihres Hundes damit, die 

Tipps zu Leckerlis, Kauartikeln und Essen 
vom Tisch
•	� Rationieren Sie die tägliche Menge an Leckerlis und 

Kauartikeln.
•	� Verwenden Sie nach Möglichkeit einen Teil des Haupt-

futters des Hundes als Leckerli.
•	� Verwenden Sie kleine Leckerlis. Ein Keks mag für ei-

nen Menschen ein kleiner Snack sein, für einen klei-
nen bis mittelgroßen Hund kann er jedoch ein (sehr) 
großer Leckerbissen sein.

•	� Vermeiden Sie die Gabe von kalorienreichen Leckerlis 
oder Essensresten vom Tisch.

Fakten zu Heimtiernahrung 
& Heimtierhaltung
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Kontrollieren Sie die Körperkondition und 
das Körpergewicht Ihres Hundes regelmäßig



Kastration/Sterilisation: Wenn ein Hund kastriert wird, 
sinkt die Produktion der Hormone Testosteron bzw. Östro-
gen. Da dies das Sättigungsgefühl des Hundes beeinträchti-
gen kann und er möglicherweise mehr frisst, kann sich das 
Risiko für Übergewicht erhöhen.

Alter: Mit zunehmendem Alter können Beweglichkeit und 
Aktivitätslevel Ihres Hundes nachlassen, sodass eine Ernäh-
rungsumstellung erforderlich sein kann, um einer Gewichts-
zunahme vorzubeugen.

Bewegungsmangel: Bewegungsmangel senkt den Ener-
giebedarf Ihres Hundes. Bringen Sie Ihren Hund täglich in 
Bewegung.

Nach Gewichtsverlust: Hunde, die in der Vergangenheit 
übergewichtig waren, neigen dazu, wieder übergewichtig 
zu werden. Daher sollte man die Futtermenge sorgfältig be-
messen. Achten Sie genau darauf, dass Ihr Hund nicht wie-
der an Gewicht zulegt.

Risikofaktoren, die beeinflussen, wie viel Ihr Hund frisst:
Rasse und Individuen: Hunde einiger Rassen, wie bei-

spielsweise Labrador Retriever, neigen möglicherweise 
eher zu einer Gewichtszunahme, entweder weil sie sehr 
fressfreudig sind oder weil ihr Bewegungsdrang geringer ist.

Die Wahl des Futters: Hunde können zu viel Energie aufneh-
men, wenn das ausgewählte Futter nicht ausreichend sättigt. 
Es ist daher wichtig, ein Futter zu wählen, dessen Kalorienge-
halt auf die Lebensphase (z. B. Welpe oder Senior) und den 
Lebensstil (z. B. Aktivitätslevel) des Hundes abgestimmt ist. 
„Light“-Futter und veterinärmedizinisches Diätfutter zur Ge-
wichtsreduktion haben einen geringeren Kaloriengehalt als 
normales Futter, enthalten jedoch mehr Nährstoffe, damit Ihr 
Hund trotz geringerer Kalorienzufuhr weiterhin ausreichend 
mit Nährstoffen versorgt wird. Der erhöhte Ballaststoff- und 
Proteingehalt dieser Futtersorten kann zu einem verbesserten 
Sättigungsgefühl beitragen. Sind die Stückchen im Verhältnis 
zum Hund zu klein, fressen Hunde möglicherweise zu schnell 
und nehmen zu viel Energie auf, bevor das Sättigungsgefühl 
einsetzt.

Ihr Tierarzt bzw. Ihre Tierärztin und die Ernährungsexperten 
und -expertinnen der Futter-Unternehmen können Sie bei der 
Wahl eines geeigneten Futters für Ihren Hund unterstützen.

Fakten zu Heimtiernahrung 
& Heimtierhaltung
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verhalten führen, das schwer zu ignorieren ist. Kalorien aus 
Tischresten müssen in die bereits erwähnten 10 Prozent mit 
eingerechnet werden. Versichern Sie sich, dass die Tischab-
fälle für Hunde geeignet, gut verträglich und nicht giftig sind.

So können Sie eine unerwünschte Gewichts-
zunahme bei Ihrem Hund vermeiden

Es ist sehr wichtig, einer Gewichtszunahme vorzubeugen, 
da es viel einfacher ist zuzunehmen als abzunehmen.

•	� Behalten Sie das Gewicht und den Body Condition Score 
Ihres Hundes im Auge – wiegen Sie ihn so oft wie möglich 
auf einer Waage, am besten einmal im Monat, und passen 
Sie Ihre Fütterungspraxis bei Bedarf an.

•	� Wählen Sie ein geeignetes Futter für die jeweilige Le-
bensphase, damit der Kaloriengehalt auf das Alter Ihres 
Hundes abgestimmt ist. Welpen benötigen für ihr Wachs-
tum mehr Kalorien, während ältere Hunde möglicherwei-
se weniger Kalorien benötigen.

•	� Führen Sie nach einer Kastration/Sterilisation für ein paar 
Wochen ein engmaschigeres Gewichtsmonitoring durch, 
um Gewichtsveränderungen aufgrund einer möglichen 
Änderung des Energiebedarfs frühzeitig zu steuern.

•	� Halten Sie Ihren Hund in guter körperlicher Verfassung 
– planen Sie hierfür mindestens 1-2 Stunden Bewegung 
und körperliche Aktivität pro Tag ein. Berücksichtigen Sie 
hierbei die individuelle Leistungsfähigkeit und die Bedürf-
nisse Ihrer Hunderasse. Gemeinsames Herumtollen mit 
anderen Hunden – sofern Ihr Hund das mag – sollte auch 

Fakten zu Heimtiernahrung 
& Heimtierhaltung

Fütterungsmanagement: Hunde sind in der Regel nicht gut 
darin, ihre Futteraufnahme zu regulieren, wenn sie ad libitum 
(freie Futterverfügbarkeit) gefüttert werden. Für Hunde, die 
zu Fettleibigkeit neigen, ist dies daher nicht empfehlenswert. 
Eine Fütterung zweimal täglich kann im Vergleich zu einer 
Fütterung einmal täglich dabei helfen, einer Gewichtszunah-
me vorzubeugen.

Darüber hinaus ist das Abmessen der Futtermenge mit einem 
Messlöffel oder einem Becher ungenau, und es kann verlo-
ckend sein, noch etwas mehr einzufüllen, wenn die vorge-
sehene Markierung bereits erreicht ist. Durch Abwiegen des 
Futters lässt sich die Futtermenge genauer bestimmen.

Activity Feeding: Als „Activity Feeding“ bezeichnet man die 
Fütterung mit Beschäftigungsmaterialien, wie z. B. Schleck-, 
Schnüffelmatten und Intelligenzspielzeug, oder beglei-
tenden Aktivitäten, wie z. B. Futtersuchspielen oder Trai-
ningseinheiten. Diese Art der Fütterung stimuliert den Hund 
körperlich und geistig und verlängert die Zeit, die er mit der 
Nahrungsaufnahme verbringt. Dies kann sich positiv auf 
das Sättigungsgefühl auswirken. Zusätzlich steigert eine ge-
meinsame Aktivität die Bindung zwischen Mensch und Tier.

Leckerlis und Kauartikel: Die Gabe von Leckerlis ist ein 
wesentlicher Bestandteil von Trainingseinheiten und för-
dert die Bindung zu Ihrem Hund. Kauen ist ein natürliches 
Verhalten von Hunden und trägt zu ihrem Wohlbefinden 
bei. Sie sollten jedoch bedenken, dass die meisten Leckerlis 
und Kauartikel Ihrem Hund zusätzliche Kalorien liefern, ge-
nau wie Snacks für Menschen. Daher sollten Leckerlis und  
Kausnacks nie mehr als 10 Prozent des täglichen Kalorien-
bedarfs Ihres Hundes ausmachen.

Tischabfälle: Das Füttern von Tischabfällen ist eine weite-
re Quelle für zusätzliche Kalorien. Es kann zu einem Bettel-
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„Activity Feeding“ stimuliert Ihren Hund körperlich 
und geistig und verlängert so die Zeit, die er mit der 
Nahrungsaufnahme verbringt. 
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regelmäßig ermöglicht werden (Städte bieten hierfür oft 
Hundewiesen an).

•	� Passen Sie die Ernährung Ihres Hundes an sein Aktivitäts-
level an. Wenn die Beweglichkeit Ihres Hundes nachlässt, 
sollten Sie die Futtermenge reduzieren.

•	� Dosieren Sie das Futter Ihres Hundes mithilfe einer Waa-
ge – bei der Verwendung von Messbechern oder anderen 
Methoden zur Mengenschätzung besteht ein höheres Risi-
ko der Über- aber auch Unterfütterung.

•	� Die tägliche Gesamtmenge an Leckerlis, Kauartikeln und 
Tischabfällen sollte nie mehr als 10 Prozent des tägli-

chen Kalorienbedarfs Ihres Hundes ausmachen. Achten 
Sie darauf, die Menge seines Hauptfutters entsprechend 
zu reduzieren. Nutzen Sie für die richtige Tagesmenge 
den IVH-Futterrechner auf https://rechner-hundefutter.
ivh-online.de/.

•	� Befolgen Sie beim Wechsel auf ein neues Futter sorgfältig 
die Fütterungsempfehlungen und beobachten Sie nach 
der Umstellung das Gewicht und den Body Condition 
Score Ihres Hundes.

•	� Nassfutter oder das Einweichen von Trockenfutter kann 
bei manchen Hunden das Sättigungsgefühl verbessern.
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Wie viel Gramm eines Nahrungsmittels enthalten 10 Kilokalorien (kcal)/42 kJ?
Verwenden Sie die unten stehende Tabelle für ausgewählte Leckerlis und Lebensmittel

Lebensmittel Gramm Lebensmittel, die  
10 kcal (= 42 kJ) enthalten

Zucchini (gekocht/roh) 43 g

Brokkoli (gekocht) 26 g

Karotten (gekocht/roh) 24 g

Kartoffeln (gekocht) 13 g

Gurke (roh) 90 g

Apfel (roh) 20 g

Banane (roh) 9 g

Erdbeeren (roh) 25 g

Naturjoghurt (3,5 % Fett) 14 g

Naturjoghurt (1,5 % Fett) 18 g

Gekochtes Ei 7 g

Hähnchenbrustfilet, gegart 8 g

Schinken mit Fett und Schwarte* 7 g

Fleischwurst* 3 g

Frikadelle* 5 g

Frischkäse* 7 g

Thunfisch in Öl* 4 g

Thunfisch in eigenem Saft* 10 g

Lachsfilet/Räucherlachs* 5 g

Camembert* 3 g

Gebuttertes Brot* 3 g

Leberpastete* 3 g

Emmentaler* 3 g

Kekse* 2 g

*Verarbeitete und gewürzte 
Lebensmittel sind aufgrund 

der hohen Gehalte an Salz 
und Zucker ungeeignet für 

alle Heimtiere und sollten 
vermieden bzw. nur selten 

gefüttert werden.
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Wie viel Energie entspricht 10 % der gesamten täglichen Energie für Hunde mit unterschied-
lichem Gewicht bei idealer Körperkonstitution? Verwenden Sie diese einfache Tabelle

Wie erreiche ich ein gesundes Gewicht, 
wenn mein Hund übergewichtig ist?

Optimales Körpergewicht 
Ihres Hundes

10 % des täglichen Energiebedarfs, 
gemessen in kcal*

10 % des täglichen Energiebedarfs, 
gemessen in kJ*

  2 kg 16 kcal 67 kJ

  4 kg 27 kcal 113 kJ

  6 kg 36 kcal 151 kJ

  8 kg 45 kcal 188 kJ

10 kg 53 kcal 222 kJ

15 kg 72 kcal 301 kJ

20 kg 90 kcal 377 kJ

25 kg 106 kcal 444 kJ

35 kg 137 kcal 574 kJ

40 kg 151 kcal 632 kJ

50 kg 179 kcal 749 kJ

*�Unter Verwendung der Gleichung 10 % x 95 kcal x KG0,75 und umgerechnet in kJ: kcal x 4,1868

Wenn Ihr Hund bereits übergewichtig ist (BCS 6 oder höher), 
können Sie ihm mit einem Abnehmprogramm helfen. Ihr 
Tierarzt/Ihre Tierärztin kann Sie dabei unterstützen, dieses 
erfolgreich zu planen und durchzuführen. Je näher Ihr Hund 
zu Beginn an seinem Idealgewicht ist, desto einfacher ist es. 
Da die tägliche Kalorienzufuhr deutlich reduziert werden 
muss, sollte Ihr Hund auf ein ausgewogenes Diätfutter um-
gestellt werden, dessen Nährstoffgehalt erhöht ist, um die 
geringere Kalorienzufuhr auszugleichen. Darüber hinaus 
haben derartige Futtermittel oft einen erhöhten Protein- 
und/oder Ballaststoffgehalt. So wird Ihr Hund trotz der ge-
ringeren Kalorienzufuhr satt.
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Hinweis:
Dieses Papier wurde auf Basis des englischsprachigen 
Dokuments „Maintaining a healthy weight for your dog“ 
der FEDIAF (Quelle: https://europeanpetfood.org/pet-
food-facts/fact-sheets/) erstellt und unter Federführung 
des Wissenschaftlichen Beirats im Industrieverband 
Heimtierbedarf (IVH) e.V. inhaltlich angepasst.
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